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Die Einkommenſteuer in zweiter Leſung
Nach eingehender Kommiſſionsberathung iſt der Einkommen

ſteuer Geſetzentwurf wieder an das Plenum des Abgeordneten
hauſes gelangt und ſeit Mittwoch hat die entſcheidende zweite
Leſung begonnen Wir hoffen daß auch in Zukunft wie am
erſten Berathungstage alle ſchnellfertigen Schlußmachungs
verſuche entſchiedene Zurückweiſung erfahren werden wir hoffen
es weil wir den dringenden Wunſch hegen es möchte aus den
jetzigen Verhandlungen etwas Gutes und dauernd Brauchbares
hervorgehen und weil uns die Komplizirtheit des Gegenſtandes
eine beſonders ſorgfältige und eindringende Prüfung zu er
heiſchen ſcheint Um dieſen Wunſch begreiflich zu finden
braucht man ſich nur daran zu erinnern daß die Reform
der direkten Steuern in Preußen mit der Geſtaltung
der indirekten Steuern im Reiche im engen Ver
hältniß ſteht und daß für den preußiſchen Staat
ſelbſt die Fragen der Kontingentirung oder Quo
tiſirung des Steuerertrages der Sicherung des Wahl
rechtes in Staat und Gemeinden der Beſteuerung der ehemals
Reichsunmittelbaren endlich der Ueberweiſung von Grund
Gebäude und Gewerbeſteuern an die Kommunalverbände
mindeſtens zur Debatte geſtellt werden müſſen wenn auch auf
eine befriedigende Löſung aller dieſer ſtreitigen Fragen gewiß
nicht zu rechnen iſt Bei dieſer Aufzählung haben wir die
Frage noch außer Acht gelaſſen die während der beiden erſten
Berathungstage vorläufig erledigt worden iſt die Doppel
beſteuerung der Aktien Geſellſchaften und Genoſſenſchaften Die
Kommiſſion hatte in ihrem Bericht dem Hauſe empfohlen alles
den Betrag von 31 Proz des Kapitals überſteigende Einkommen
der Geſellſchaften zur Steuer heranzuziehen ohne Rückſicht auf bie
dadurch erreichte Doppelbeſteuerung Dieſer Vorſchlag wurde hart
angegriffen und am Donnerstag kam ein Antrag Achenbach
Frkſ zur Annahme nach welchem denjenigen Steuer

pflichtigen die bei der Deklaration ausdrücklich
die Dividenden Einnahme angegeben haben und
bereits ein Jahr im Beſitz der Aktien waren der
auf dieſe Einnahme entfallende Antheil der Ein
kommenſteuer zurückerſtattet wird die Beſitzer ſolcher
Antheile haben den Nachweis darüber bei denjenigen Ver
anlagungskommiſſionen zu erbriugen in deren Bezirk die
Geſellſchaft ihren Sitz hat Dieſe Beſtimmung iſt außer
ordentlich unbequem und umſtändlich weil ſie den kleinen
Aktienbeſitzern eine für den geringen Betrag der voll zur
Erſtattung kommt ganz unverhältnißmäßige Bemühung auf
bürdet dennoch fand ſie eine Mehrheit Nationalliberale
Freiſinnige und ein Theil des Centrums ſtimmten dafür
weil ſie das ſtarre Syſtem einer rein fiskaliſchen Zwecken
dienenden Doppelbeſteuerung durchbricht und damit einer in
ſpäter zu findenden bequemeren Modus vorarbeitet

Nicht die erwähnten Detailfragen bilden ſo wichtig ſie auch
ſind für uns den Kern der Reform des Herrn Migqueél auch
der Steuertarif nicht der in der Kommiſſionsfaſſung noch
immer die mittleren Einkommen zwiſchen 3000 und 9000 M
allzu ſchwer belaſtet Der Tarif iſt gewiß verbeſſerungs
bedürftig in viel höherem Grade aber macht ſich dieſes Be
dürfniß in der Steuerveranlagung geltend Wenn wir trotz
allen Bedenken dem Einkommenſteuergeſetz warme Sympathien
entgegenbringen ſo geſchieht das zunächſt weil es die
Deklarationspflicht einführt und dadurch einer gerechteren Ver
theilung der Steuerlaſt die Wege ebnet Die Einſchätzung
durch Kommiſſionen hat ſich nicht bewährt Die bochumer
Vorgänge haben das bewieſen und das in der erſten Leſung des
Geſetzes erwähnte Cirkular aus dem Jahre 1860 in
welchem der damalige Finanzminiſter v Patow konſtatirte
in welcher ſkandalöſen Weiſe im Regierungsbezirk Köslin
mehrere Tauſende von Rittergutsbeſitzern ſich einer ihrem Ein
kommen entſprechenden Veranlagung entzogen hatten Dieſe
Dinge kamen ans Licht aber wie viele ähnliche Unterſchätzungen
mögen insgeheim noch vorgekommen ſein Es iſt noch nicht
einmal das Schlimmſte dabei daß der Staatskaſſe rieſige
Summen verloren gehen viel ſchlimmer noch als die materielle
iſt die moraliſche Wirkung daß trotz der gleichen Stenerſätze
infolge ungleichmäßiger Einſchätzung die Steuerlaſt durchaus
ungleich und ungerecht vertheilt iſt Jn landwirthſchaftlichen
und großinduſtriellen Kreiſen iſt die Veranlagung bisher viel
lückenhafter willkürlicher und unzuverläſſiger geweſen als in den
über einen geſchulten Einſchätzungsapparat verfügenden größeren
Städten Und im Angeſicht dieſer Erfahrung erhebt ſich nun die
entſcheidende Frage ob man lieber unbehelligt in dem alten
Zuſtande verharren und jedes tiefere Eindringen in die
Beſitz Vermögens Erwerbs oder ſonſtigen Einkommens
verhältniſſe den Behörden verſagen oder im Intereſſe der
Steuergerechtigkeit die neue Veranlagung gerade auf dieſes
tiefere Eindringen gründen will Die alte Einſchätzungsart
war bequ m aber ſie ergab zahlloſe Ungerechtigkeiten derjetzt vorgeſchlagene Modus belaſtigt den Steuerpflichtigen aber

er giebt ihm dafür die Gewähr daß er genau mit demſelben
Maße gemeſſen wird wie ſein Nachbar und wie ſein Berufs
genoſſe in einer andern preußiſchen Provinz Es iſt uns nicht
verſtändlich wie man vor dieſer Alternative zaudern kann
ſich unbedingt für die Deklarationspflicht zu erklären Die
breite Maſſe des Volkes die in den mittleren Steuerſtufen
befindlichen Bürger denen jetzt beſtändig die Gefahr einer zu
hohen Einſchätzung nicht die einer Unterſchätzung droht
würden dieſes Zögern nicht verſtehen denn ihnen kann
auch praktiſch aus der EinkommensDeklaration nur Vortheil
erwachſen

Doch auch der durch den neuen Entwurf mit einem Ver
mögensverluſt Bedrohte ſollte ſich ganz abgeſehen davon daß
er ſeinen jetzigen Vortheil nur flüchtigem Zufall dankt dem
grundſätzlichen Werthe der Selbſteinſchätzung nicht verſchließen

die ganz beſonders dazu angethan iſt
Pflicht für die Geſammtheit zu ſtärken und zu befeſtigen
Hier gilt das im Abgeordnetenhauſe citirte Wort eines
liberalen Veteranen Mit den Fortſchritten der Bildung
muß immer allgemeiner einkeuchten daß Abgaben an den
Staat und die Gemeinden nur ſchuldige Beiträge zur
Unterhaltung aller derjenigen Anſtalten ſind wodurch ein
wahrhaft menſchliches Leben allein ermöglicht wird Das
Ziel iſt klar erkennbar Die politiſche Bildung muß
fortſchreitend die Einſicht fördern daß Steuern nicht
von einem habgierigen Finanzminiſter zu fiskaliſchen
Sonderzwecken erhoben werden ſondern nur zum
Beſten der Bedürfniſſe der Allgemeinheit Dazu iſt vor
allem eine gerechte Beſteuerung nöthig und ein Ein
ſchätzungsverfahren das den Steuerpflichtigen vor einem zu
weit gehenden und indiskreten Eindringen in ſeine Einkommens
verhältniſſe wirkſam ſchützt Der jetzige Entwurf bedarf nach
dieſer Richtung ernſthafter Verbeſſerung es geht nicht an
den Steuerdeklaranten von vornherein wie einen unzuverläſſigen
Menſchen zu betrachten den man einem förmlichen Jnquiſitions
verfahren unterwerfen kann Das Shſtem wird ſich im
weſentlichen auf die nach beſtem Gewiſſen abgegebene Deklaration
aufbauen und wiſſentlich falſche Angaben unter gehörige Strafe
ſtellen müſſen Nur dann kann man hoffen das Pflichtgefühl
des zur Erhaltung des Staates Beitragenden zu verſtärken
wo Mißtrauen herrſcht da demoraliſirt es auch bald

Aber die Einſchätzungsgerechtigkeit gegen den Steuerzahler
genügt allein noch nicht Es iſt auch ſoll die Deklarations
pflicht freudig und ehrlich geübt werden die Sicherheit nöthig
daß aus den Steuererträgen nur wirklich vorhandene und
unaufſchiebbare Bedürfniſſe befriedigt werden Dieſe Sicher
heit giebt nur die Quotiſirung welche der Landesvertretung
das Recht vorbehält mit der Regierung alljährlich den zu
erhebenden Steuerbetrag feſtzuſetzen über den hinaus dann
das Veranlagungsverfahren nicht gehen darf Dieſe Quoti
ſirung die Herr Miquél früher ſelbſt die beſte Schutzwehr
gegen zu weitgehende Anſprüche der Reſſortminiſter nannte
enthält der jetzige Entwurf nicht und darum iſt er für liberale
Parteien trotz des Fortſchritts im Anlageverfahren unbefriedigend

Die früher von uns geſchilderte r r die
für 1891/92 alles über einen Steuerbetrag von 80 Mill M
der ſich jährlich um 4 Proz erhöhen ſoll hinaus gehende
aufſpeichern und erſt ſpäter aus dem Ueberſchuß die Zahlung
von Grund und Gebäudeſteuern an die Kommunen in An
griff nehmen will kann für den Mangel einer Quotiſirung
in keiner Weiſe entſchädigen Ein gewiß unverdächtiger Zeuge
der kgl preußiſche Hofgeſchichtsſchreiber Heinrich v Treitſchke
hat vor vier Jahren geſagt Da ein Theil der Staatsausgaben
nothwendig beweglich iſt ſo fordert das Weſen des Staatshaus
halts ſelber daß auch bewegliche Einnahmen vorhanden ſeien
Bereits beſteht in einigen Kleinſtaaten eine Einrichtung die
auch auf Preußen angewendet werden kann es geht
ſehr wohl an die Klaſſen und Einkommenſteuer dergeſtalt zu
quotiſiren daß der Landtag alljährlich ein oder mehrere Steuer
ſimpla bewilligt Eine Reform iſt unabweisbar und der
Landtag wird nur ſein gutes Recht üben wenn er
jede Aenderung der beſtehenden Steuern von der
Hand weiſt ſo lange man ihm die jährliche Be
willigung einer beweglichen Steuer verſagt
Er darf die Forderung gar nicht aufgeben daß
ihm das natürlichſte Recht jedes Parlaments in
billigem Maße zugeſtanden werde

Jn dem jetzigen Augenblicke da eine weitausgreifende Reform
der Steuergeſetzgebung im Werke iſt muß dieſe Forderung die
auch von anderen der liberalen Anſchauung fern ſtehenden
Politikern oft erhoben worden iſt mit allem Nachdruck ver
treten und durchzuſetzen verſucht werden Wir werden unter
Zurückſtellung manches Einzelwunſches nur dann mit einem
neuen Einkommenſteuergeſetz zufrieden ſein können wenn es
als unbedingt erforderliches Korrelat der Selbſteinſchätzung
auch die Quotiſirung enthält im Sinne des erſten national
liberalen Programms von 1867 das den berechtigten Anſpruch
erhebt Namentlich und vor allem iſt das Budgetrecht zu
vervollſtändigen damit der Volksvertretung der volle Einfluß
auf die Staatsgeſchäfte zufalle

Deutſches Reich
Berlin 12 Febr Der Kaiſer begab ſich heute auf der

Heimkehr von ſeiner Spazierfahrt wieder nach dem Auswärtigen
Amt und hatte dort eine Unterredung mit dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Frhrn v Marſchall Später hörte Se Maj
im königlichen Schloſſe den Vortrag des Kriegsminiſters und
darauf des Chefs des Militär Kabinets v Hahnke und empfing
dann den aus Altona hier eingetroffenen kommandirenden
General des 9 Armeecorps General der Kavallerie Grafen
Walderſee Am Nachmittag folgte der Kaiſer einer Einladung
des franzöſiſchen Botſchafters Mr Herbette zur Tafel
nach der franzöſiſchen Botſchaft Die Vorbereitungen zu dieſem
Mahle waren ganz außerordentliche geweſen Nicht nur diegroße gab der Feſdale zu denen man durch die hohe e ige

Vorhalle über die breite mit Teppichen belegte und von kunſt
vollem Eiſengeländer eingefaßte Treppe bei einem Heer von
Lakaien vorbei gelangt und in denen die geladenen Gäſte
empfangen wurden waren gleich dem mit herrlichen Gobelins
und großen vergoldeten Spiegelleuchtern in Rococogeſchmack
dekorirten Ballſaal in dem die Tafel gedeckt war für den Aller
höchſten Gaſt auf das vornehmſte geſchmückt der Botſchafter hatte
auch einen Beweis der hervorragenden franzöſiſchen Kochkunſt
liefern wollen und die Speiſen die an der Tafel gereicht wurden
aus Paris kommen laſſen und ſie von der weltberühmten Firma
Potel Chabot bezogen wer für das Kaiſermahl elnen eigenen
Vertreter hergeſandt hat Die Taſel prangte in einem großen
Reichthum von Schaugeräthen Kandelabern Jardinièren mit

das Bewußtſein der

reichem Blumenſchmuck Schalen mit Obſt und ſüdfranzöſiſchen
Früchten Die Frau Botſchafterin führend betrat der Kaiſer

bald nach ſeiner Ankunft um 5 Uhr den Speiſeſaal ihm folgte
Mr Herbette mit der Prinzeſſin Heinrich an der Tafel
dem Kaiſer gegenüber Platz nehmend Prinz Heinrich ſaß an
der anderen Seite von Mdme Herbette Zu den übrigen Tiſch
gäſten gehörten der Reichskanzler v Caprivi der Herzog
und die Herzogin von Sagan Fürſt AntonRadziwill der Ober Ceremonienmeiſter Graf Eulen
burg mit Gemahlin Herr und Frau v Radowitz
Staatsſekretär Freiherr v Marſchall mit Gemahlin
Generaladjutant v Wittich General à la suite Graf
v Wedell die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin Gräfin
v Brockdorff der Commandeur der Gardes du Corps Oberſt
Freiherr v Biſſing mit Gemahlin Profeſſor Anton von
Werner Flügeladjutant v Hülſen Hofmarſchall Freiherr
v Seckendorff mit Gemahlin von der Botſchaft eine Reihe
Herren zum Theil mit Damen Die künſtleriſch ausgeſtatteten
Tiſchkarten für die Plätze des Kaiſers und der hohen Herrſchaften
waren ebenfalls in Paris gefertigt und trugen Federzeichnungen
von Chardy nach Originalen von G Doré für die übrigen
Gäſte allerlei Figuren in farbigen Koſtümen Gereicht wurde
Potages Lonchamps Douglas Zéphyrs Duchesse Riässoles Pa
risiennes Truite saumonée sauce Chateaubriand Quartier de
marcassin St Hubert sauce moscovite Filet de boeuf Renaissance

Ortolans des Landes sauco fumée Aspic de homard sauce
tartare Spooms au Cliquot Dindes Amérique truffées
Patés de canard Amicus Salado Pointes asperges Croustades
de fruits Pompadour Glace Clèopätre Gateaux mille tfeuilles

Dessert Der Kaiſer trug die Uniform der Leib
Garde Huſaren Auf der Botſchaft wehte die Trikolore
Jndem der Kaiſer der Einladung des franzöſiſchen Botſchafters
entſprochen hat ſich wieder einmal einer Meldung beſtätigt
die ſ Z von der Saale Ztg zuerſt vor allen deutſchen Blättern
veröffentlicht worden iſt und anfänglich vielſeitig angezweifelt
wurde Der hieſigen Stadtverordneten Verſammlung
iſt ein Dankſchreiben des Kaiſers auf die von der Ver
ſammlung zum Geburtstage des Kaiſers dargebrachten Glück
wünſche zugegangen Morgen früh wird der Kaiſer in Potsdam
einer Rekrutenbeſichtigung beim 1 Garde Regiment beiwohnen
und alsdann einer Einladung des Offiziercorps des 1 Garde
Regiments z F zur Tafel entſprechen Die Kaiſerin
Friedrich beſuchte geſtern nachmittag das Gouvernantenhaus
in der Klein Beerenſtraße mittags empfing die Kaiſerin den neu
ernannten Miniſter für land wirthſchaftliche Angelegenheiten
v Heyden uud deſſen Gemahlin Heute mittag ſtattete die

Kaiſerin Friedrich der Baroneſſe v Dörnberg welche auf der
Durchreiſe nach Petersburg hier eingetroffen iſt um daſelbſt
ihrem an der Diphtherie ſchwer erkrankten Bruder dem erſten
Botſchaftsrath bei der deutſchen Botſchaft daſelbſt Beiſtand zu
leiſten einen Beſuch ab

W Berlin 12 Febr Seit einiger Zeit macht ſich in der
ruſſiſchen Preſſe wieder eine erhöhte Animoſität gegen Kaiſer
Wilhelm geltend Beſonders aber iſt es die Nowoja
Wremja, deren berliner Berichte von Ausfällen wider ihn
förmlich ſtrotzen Jn erſter Linie ſind es die privaten Ver
hältniſſe des Monarchen welche darin unter Hintenanfetzung
der Wahrheit im gehäſſigſten Lichte dargeſtellt werden Nach
wie vor hält man im panſlaviſtiſchen Lager daran feſt daß
derſelbe ſich Rußland gegenüber mit kriegeriſchen Abſichten
trage Selbſt die Verſetzung des Grafen Walderſee dem man
an der Newa allerlei weltenſtürmeriſche Pläne nachſagte hat

dieſer Beziehung einen Meinungsumſchwung nicht bewirken
önnen

77 Berlin 12 Febr Ausländiſche Blätter voran Daily
News verbreiten gefliſſentlich die alberne Unterſtellung Kaiſer
Wilhelm beabſichtige bei den nächſten großen Manövern die
Völkerſchlacht bei Leipzig zu kopiren und würden dort zu ge
dachtem Zwecke mehrere Armeecorps im Herbſt zuſammengezogen
werden Durch derartige lügenhafte Ausſtreungen hofft man von
intereſſirter Seite gegen Deutſchland und den Kaiſer künſtlich
Stimmung zu machen und letzteren der Kriegsſpielerei zu ver
dächtigen

dd Berlin 12 Febr Von einer angeblich in Tyrol
geplanten Zuſammenkunft der drei verbündeten
Monarchen iſt im Hofmarſchallamt wo ich deswegen Um
frage hielt auch nicht das Mindeſte bekannt Unzweifelhaft
entbehrt die betr Senſationsmeldung jedweder Begründung
Ueberhaupt wird man gut thun alle derartige Meldungen
über kaiſerliche Reiſeprojekte bis auf weiteres unter Quaran
taine zu ſtellen da darüber nachweislich irgend welche Dis
poſitionen bis jetzt nicht getroffen ſind

dd Berlin 12 Febr Auch von anderer Seite vgl
geſtr Nr wird meine Meldung daß vom Rücktritt des
Eiſenbahnminiſters jetzt nicht die Rede ſein kann
nachträglich beſtätigt Behufs Beſchleunigung der Tarif
reformen wie ſolche vom Kaiſer ſchon längſt lebhaft gewünſcht
werden herrſcht in ſeinem Reſſort an Stelle der früheren
Lethargie eine faſt fieberhafte Thätigkeit Wie verlautet ſollen
die betr Vorarbeiten bis zum Herhbſt ſo weit fertig geſtellt
werden daß dem Parlament darüber eine Vorlage gemacht
werden kann Jnwieweit dieſe Reformen jedoch den berechtigten
Wünſchen des Publikums entgegenkommen werden darüber
läßt ſich jetzt wo es ſich nur erſt um embryoniſche Zuſtände
handelt ein abſchließendes Urtheil noch nicht abgeben
Immerhin aber ſteht ſicherem Vernehmen nach eine erheb
liche Herabſetzung der Tarife zu erwarten Bei der
Erörterung der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen Eiſen
bahnvorlage beabſichtigt Herr v Maybach wenn ich recht

e bin über dieſen Punkt bereits erfreuliche Zuſagen
abzugeben

dd Berlin 11 Febr Das Journal des Tébats dem
man chauviniſtiſche Anwandlungen ſicherlich nicht nachſagen
kann beſpricht an hervorragender Stelle die neueſten Perſonal
veränderungen welche im deutſchen Heerweſen ſtatt

funden haben und gelangt dabei zu dem luß dieſelbenprächen keineswegs un vie e hinte et



welche man früber der deutſchen Heeresorganiſation nach
gerühmt habe Der Umſtand daß ein Kriegsminiſter dem
anderen auf dem Fuße folge und mehr noch die Thatſache
daß mit ee die engere Schule Moltke s eine Nieder
lage erlitten ließen deutlich errathen daß man an der Spree
E7 e Gepflogenheiten der Republik nachahmend von dieſerta irat immer mehr abkomme Jn Frankreich alſo
betrachtet man dieſen Umſtand als einen Wechſel auf die
Zukunft

12 Febr Graf Walderſee wird bevor er mitſeg 53 nach Altona überſiedelt dort im Hotel
Königlicher Hof wohnen bleiben Sein gegenwärtiger Aufenthalt
hierſelbſt iſt nur ein vorübergehender und wird er wie verlautet
ſchon morgen wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren

o Aus Berlin ſchreibt man uns Herr v Pleſſen iſt
Ein Berichtigung einer früheren Meldung nicht als Marine
Attache vom petersburger Hofe abberufen ſondern als ſolcher
gleichzeitig beim Quirinal accreditirt worden Die daran ge
knüpften Kommentare ausländiſcher Blätter welche darin eine
Wirkung der kronſtädter Prozeßaffaire erblicken wollten ſind an
dieſer Stelle bereits widerlegt worden

Der Hamb Korreſp erfährt aus Berlin daß die durch den
Reichsanzeiger wiedergegebenen Ausführungen der Nordd Allg Z
betr den Schutz der nationalen Arbeit durch die Regierung
in Wien ſehr bemerkt wurden Thatſache ſei daß Oeſterreichs
Forderungen bezüglich der Getreidezölle ſehr weit über das
binausgehen was Deutſchland bewilligen kann Uebrigens ſei
die Getreidezollfrage in den letzten Verhandlungen außer Frage
geblieben weil man auf beiden Seiten neue Jnſtruktionen ein
holen wollte Dieſer und einige andere ſchwierige Differenz
punkte würden ſpäter zuſammen verhandelt werden Jeden
falls hoffe die deutſche Regierung Oeſterreich werde Deutſch
lands begründete Anſprüche berückſichtigen ſo daß noch vor Ab
lauf des März der Vertrag abgeſchloſſen werden könne

Wie aus der Begründung zum Geſetzentwurf über die Er
weiterung Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Staats
eiſenbahnnetzes hervorgeht hat die preußiſche Stauts Eiſen
bahnverwaltung die Abſicht künftighin von einer Abkürzung
der Friſten für die Be und Entladung der Wagen auf öffent
lichen Ladegeleiſen abzuſehen Mit den in der Vorlage ge
forderten 53,8 Millionen will die Verwaltung 550 Lokomotiven
800 Perſonenwagen und 6500 Gepäck und Güterwagen beſchaffen
Die Beſchaffungen ſollen indeß nicht auf einmal ſondern
dem Bedürfniß entſprechend nur allmälig ſtattfinden Des
weiteren gedenkt die Eiſenbahnverwaltung das Ladegewicht
der vorhandenen offenen Güterwagen ohne Bremſen
ſoweit deren Laderaum es geſtattet von 10 auf 12,5 Tonnen
zu erhöhen Die Erwägungen ob eine gleiche Maßregel auch
bei den gedeckten Güterwagen durchzuführen ſein möchte haben
ihren Abſchluß noch nicht erreicht Schließlich iſt in Ausſicht
genommen die demnächſt zu beſchaffenden offenen Güterwagen
mit und ohne Bremſen mit einem Ladegewicht von 15 Tonnen
und vergrößertem Laderaum zu beſchaffen

Ueber den Beginn der Sitzungen der Sperrgelder
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes verlautet noch immer
nichts Es ſcheint daß eine Hinausſchiebung der Entſcheidung
in dieſer Angelegenheit in den Wünſchen ſowohl der Konſervativen
als des Centrums liegt Die erſteren bereiten wie bereits
bekannt einſchneidende Abänderungsanträge vor die vielleicht auch
andern Parteien die Zuſtimmung ermöglichen könnten Die
neuen Vorſchläge bewegen ſich in der Richtung der Sicherüng
einer angemeſſenen Entſchädigung für die durch die Gehaltsſperre
Geſchädigten und der Feſtſtellung der Mitwirkung des Staats bei
der Verwendung des verbleibenden Reſtes zu kirchlichen Zwecken

Jn der Kommiſſion für die Novelle zum Kranken
kaſſengeſetz wurde geſtern auf Antrag Eberty ein neuer s 34a
eingeſchaltet welcher beſtimmt daß die Mitglieder des Vorſtandes
ihr Amt als unentgeltliches Ehrenamt verwalten und die Ab
lehnung der Wahl zum Vorſtande nur aus denſelben Gründen
zuläſſig iſt aus welchen das Amt eines Vormundes abgelehnt
werden kann S 46a Zwangsverbände zur Anſtellung gemein
ſamer Kaſſenbeamten Aerzte wird bekämpft von D Hirſch
und Hitze befürwortet mit Rückſicht auf berliner Verhältniſſe
von Eberty und ſchließlich gegen deſſen und die Stimmen der
Konſervativen und Nationalliberalen abgelehnt 88 46b und e
47 49 und 484 werden mit redaktionellen Aenderungen an
genommen

Der Kaiſer hat in einer am Mittwoch dem Kultusminiſter
ertheilten Audienz den Band welcher die Verhandlungen über
Fragen des höheren Unterrichts in der Dezemberkonferenz
enthält entgegengenommen die Vertheilung dieſes Werkes an
die Betheiligten und die Abgabe an das Publikum wird nunmehr
erfolgen

Der Reichsanz theilt die Namen der Gäſte bei dem
parlamentariſchen Diner mit welches am Freitag beim
Reichskanzler in Anweſenheit des Kaiſers ſtattfindet Wir ent
nehmen daraus daß u a der Vorſtand des Reichstags einſchl
der Abtheilungsvorſitzenden eingeladen iſt Aus der freiſinnigen
Partei ſind eingeladen die Abgeordneten Dr Baumbach als Vice
präſident Schmidt Elberfeld und D Otto Hermes als Schrift
führer Rickert als Abtheilungsvorſitzender und außerdem
h erg er Berlin bekanntlich ein Schulkamerad des Reichs

nzlers

Nachdem die Schutztruppe für Deutſch Oſt Afrika
in Bezug auf militäriſche Organiſation und Disziplin dem Reichs
kanzler ReichsMarineamt unterſtellt worden iſt hat das Aus
wärtige Amt KolonialAbtheiluug die Bearbeitung der Perſonalien
der Schuttruppe an das ReichsMarineamt abgegeben Hierbei
wird von zuſtändiger Seite wiederholt darauf hingewieſen daß
auf Grund der bisher bei dem Auswärtigen Amt eingegangenen
Geſuche um Einſtellung in die Schutztruppe bereits eine ſo be
trächtliche e von Offizieren und Unteroffizieren vorgemerkt
worden iſt daß für abſehbare Zeit ein Bedarf vorausſichtlich
nicht eintreten wird

Die königlich preußiſchen Konſiſtorien ſind vom Kultus
miniſter veranlaßt worden dafür Sorge zu tragen daß künftig
an allen in ihrem Bezirke für kirchliche Zwecke neu zu
beſchaffenden Ausſtattungsgegenſtäuden Altären
Kanzeln Orgeln Altargeräthſchaften uſw an ſchicklicher Stelle
die Jahreszahl des Erwerbes und ſoweit thunlich auch die Her
kunft Künſtler Fabrikant Firma uſw haltbar vermerkt wird
Es ſoll dadurch Vorkehrung getroffen werden daß in ſpäteren
Zeiten mit Sicherheit das Alter von Kunſtgegenſtänden beſtimmt
und insbeſondere alte Kunſtwerke von neueren Erzeugniſſen und
Nachbildungen unterſchieden werden können

Der Direktor des Militär Hekonomie Departements im Kriegs
miniſterium Generallieutenant Stockmarr welcher auf
längere Zeit beurlaubt iſt wird nicht mehr auf ſeinen Poſten

clehren ſondern noch Beendigung des Urlaubs den Abſchied
nehmen Zu ſeiner Vertretung iſt der Generalmajor v Funck

er Commandeur der 55 JnfanterieBrigade kommandirt der
ch Verabſchiedung des Generallieutenants Stockmarr zum

ger des Militär Oekonomie Departements ernannt werden

Der kommandirende General des fünften Armeecorps
v Hilgers hat ſoeben an alle zum Corpsverbande gehörigen
Truppentheile einen Befehl gerichtet nach welchem vom
1 April d J ab das Tragen von allen Extra Kleidungs

u mit alleiniger Ausnahme von Extramützen ver
oten iſt

Der Kaiſer beauftragte den Staatsſekretär Boſſe mit
der Stellvertreiung des Reichskanzlers im Bereich der Juſtiz
Verwaltung

Das Poſ Tagebl regiſtrirt allerdings mit ſtarkem Vor
behalt ein in Poſen mit großer Beſtimmtheit verbreitetes Ge
rücht nach welchem der bekannte Landtags Abgeordnete Propſt
Dr v Stablewstki zum Erzbiſchof von Poſen Gneſen
ernannt wäre

Bei der kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven ſoll
demnächſt eine zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer
ſtehende Zwiſcheninſtanz mit dem Namen Wohlfahrts
ausſchuß ins Leben gerufen werden Demſelben ſollen als
Mitglieder zehn Arbeiter die das 30 Lebensjahr überſchritten
und mindeſtens fünf Jahre hindurch auf der kaiſerlichen Werft
gearbeitet haben ſowie zehn Stellvertreter die denſelben Be
dingungen entſprechen angehören Die Wahl iſt eine indirekte

theilung einen Wahlmann entſenden der dann wiederum das
Mitglied des Ausſchuſſes zu wählen hat

Zur Unterſtützung der nothleidenden Handweber
in Schleſien haben der Offizier Konſumverein und das Waaren
haus für deutſche Beamte folgende Maßregeln beſchloſſen 1 An
kauf etwa noch vorhandener Lagerwaaren 2 Ertheilung größerer
Beſtellungen unter fofortiger Gewährung von Geldvorſchüſſen und
event 3 vorſchußweiſe Gewährung billiger guter Nahrungsmittel
Fleiſchkonſerven 2c Durch große Baareinkäufe aus erſter Hand

und Maſſentransport ſoll es ermöglicht werden den Hilfs
bedürftigen ſolche zu dem denkbar billigſten Preiſe zuzuführen

Anderweiten Meldungen zufolge hat die ſozialdemokratiſche
Fraktion des Reichstages zu dem Vorgehen Engels bezw
des ſozialiſtiſchen Programms bisher einen Beſchluß nicht gefaßt
Damit widerlegen ſich die Nachrichten als ob Herr Liebknecht be
auftragt ſei Engels Vorgehen im Vorwärts als illoyal und
das Parteiintereſſe ſchädigend darzuſtellen von ſelbſt Die Fraktion
ſcheint ſich eben ausſchweigen zu wollen

Wie heute von gut unterrichteter Seite berichtet wird iſt die
Abſicht im Wahlkreiſe Saalfeld Sonneberg mit einer
ſelbſtändigen liberalen Bauernkandidatur vorzugehen definitiv
aufgegeben Die hervorragende Sachkenntniß des Herrn Dr Witte
in der Zuckerſteuerfrage läßt deſſen Thätigkeit im Reichstage als
unentbehrlich erſcheinen Die Bauernſchaft wird daher deſſen

en gegenüber dem ſozialiſtiſchen Kandidaten geſchloſſen
unterſtützen

Bochum 12 Febr Die Bergleute boten dem Abg
Müllenſiefen den Ehrenvorſitz in ihrer am Sonntag ſtatt
findenden Vertreterverſammlung au

Berlin 12 Febr S M Kreuzer Habicht Komman
W a avetten Kabiten v Dresky iſt geſtern in Kapſtadt ein
getroffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

64 Sitzung vom 12 Febr 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Arbeiterſchutzgeſetzes
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt

Abg Mehnert im Namen des Freiherrn von Frieſen daß
die neuliche Behauptung des Abg Bebel daß der Vater des
Freiherrn von Frieſen im Jahre 1867 ihn in ſeiner Wertkſtatt in
Leipzig zu ſeiner Jungfernrede gegen den Norddeutſchen Bund
beglückwünſcht habe vollſtändig erfunden ſei Herr von Frieſen
habe Bebel niemals perſönlich gekannt und nicht ein Wort mit
ihm gewechſelt Während des ganzen Jahres 1867 ſei derſelbe
überhaupt nicht in Leipzig geweſen

Abg Bebel hält ſeine Aeußerung voll aufrecht Jahrelang
habe dieſe Thatſche in den Wahlkämpfen in Sachſen eine Rolle
geſpielt Die nationalliberale Partei insbeſondere das Leipz
Tageblatt habe ſie zehn Jahre lang der konſervativen Partei
unter die Naſe gerieben Rechtsanwalt Otto Freytag in Leipzig
könne bezeugen daß ihm Freiherr von Frieſen dieſe Thatſache
beſtätigt habe

Das Haus tritt hierauf in die Tagesordnung ein
Der Berichterſtatter Abg Hitze führt aus das Geſetz ſei in

der Kommiſſion mit allen gegen 2 Stimmen angenommen Die
beiden diſſentirenden Stimmen ſeien aber auch nicht gegen die
Tendenz des Geſetzes ſondern nur gegen einzelne Beſtimmungen
gerichtet geweſen Referent hofft daß bei der Berathung dieſes
Geſetzes das von der Zuſtimmung aller Parteien getragen werde
r r ntoucher Geiſt im Hauſe wie in der Kommiſſion herrſchen

e

Die Berathung der am Anfang des Geſetzes ſtehenden Beſtim
mungen über die Beſchäftigung der Handelsgehilfen
und Lehrlinge ſowie über den Gewerbebetrieb am
Sonntage wird vorläufig ausgeſetzt und die Berathung zunächſt
begonnen mit 8 105 wonach die Feſtſetzung der Verhältniſſe
zwiſchen den ſelbſtändigen Gewerbetreibenden und
den gewerblichen Arbeitern Gegenſtand freier Ueber
einkunft ſein ſoll Dieſer Paragraph wird ohne Diskuſſſon
angenommen

165a beſtimmt daß zum Arbeiten an Sonn und Feſt
tagen die Gewerbetriebenden ihre Arbeiter nicht verpflichten
könnten Arbeiten welche nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes
auch an Sonn und Feſttagen vorgenommen werden fallen unter
die vorſtehende Beſtimmung nicht

Ein Antrag Orterer will Ausnahmen nur bei Arbeiten zu
laſſen welche nach der Natur des Gewerbebetriebes einen Auf
ſchub oder eine Unterbrechung nicht geſtatten

Abg Orte rer C macht für ſeinen Antrag geltend ſeine
Fraktion wolle bei der Beſtimmung den prinzipiellen Standpunkt
wahren daß die Sonntagsruhe aus religiöſen und ſozialen
Gründen den Arbeitern nicht vorenthalten werden dürfe Seine
Partei habe noch eine große Anzahl anderer Wünſche zu den
einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes ſie werde aber nur auf die
prinzipiellen Wünſche ein entſcheidendes Gewicht legen um nicht
das Zuſtandekommen des Ganzen in Frage zu ſtellenAbg Frhr v Stumm Rp erklärt d gen den Antrag der
eine rein formale Aenderung bezwecke ie Kommiſſionsfaſſung
ſei aus einem Kompromiß entſtanden an dem auch das Centrum
mitgewirkt habe

Abg Dr Krauſe dfr erklärt es für den größten Fehler des
Geſetzes daß es den Behörden in einem Maße Befugniſſe ge
währe wie kein anderes Geſetz Es ſei eigentlich nur ein Rahmen
in welchem an verſchiedenen Stellen geſagt ſei daß die ver
ſchiedenen Behörden befugt ſeien etwas zu verbieten oder zu
erlauben Nicht weniger als 12 verſchiedene Behörden und Jn
ſzazen ſeien im Geſetz ſelbſt namhaft gemacht welche berechtigt
eien ſolche e eingen zu erlaſſen Der Antrag Orterer
aber würde dieſe h noch vermehren deshalb ſei die
Kommiſſionsfaſſung anzunehmen welche dem Arbeiter durchaus
genügenden Schutz ger

Abg Dr Hartmann hefürwortet ebenfalls die Kommiſſions
faſſung welche den Arbeitern einen ſtärkeren Schutz gegen Sonn
tagsarbeit gebe als der Antrag Orterer Auf dem Papier werde
in der Kommiſſionsfaſſung den Arbeitern allerdings weniger gegeben in Wirklichkeit aber mehr es 8

und wird in der Weiſe vollzogen daß je 50 Arbeiter einer Ab s

Abg Bebel Soz erklärt daß ſeine Parteigenoſſen in der
Kommiſſion das Geſetz ſchließlich abgelehnt hätten weil ſie gegen
die Tendenz einzelner Theile des Geſetzes wären Ueber den
Geſetzentwurf in ſeiner Geſammtheit hätten ſie keine Urſache ſich
zu freuen Redner iſt mit dem Antrag Orterer einverſtanden
da ſonſt zu viel Ausnahmen und eine laxe Praxis die obliga
toriſche Einführung der Sonntagsruhe illuſoriſch machen würde

Miniſter v Berlepſch bittet den Antrag Orterer abzulehnen
Die Sonntagsruhe ſei der Grundton des Geſetzes aber Aus
nahmen ſeien erforderlich und da ſei es bedenklich den Betriebs
leiter zu verhindern eine ihm nöthig ſcheinende Arbeit am Sonn
tag zur Ausführung zu bringen

Abg Dr Böttcher nl erwidert dem Abg Bebel daß eine
Partei die die Jntereſſen des Arbeiters vertrete ein ſolches
Geſetz das ſo ungeheuer die ſoziale Lage der Arbeiter verbeſſere
unmöglich ablehnen könne Redner erklärt ſich ebenfalls für die
Kommiſſionsfaſſung Man dürfe einem Betriebsleiter nicht zu
muthen für unaufſchiebbare Arbeiten erſt die Erlaubniß der Be

hörde nachzuſuchen aAbg Dr Orterer hält ſeinen Antrag für nothwendig um zu
verhüten daß auch am Sonntag nicht durchaus unaufichiebbare
Arbeiten vorgenommen würden g

Abg Dr Gutfleiſch df hält es für das zweckmäßigſte den
zweiten Satz aus der n erniee zu ſtreichen und einfach
zu beſtimmen am Sonntag ſeien gewiſſe Arbeiten geſtattet die
übrigen verboten Jedenfalls aber ſei die Kommiſſionsfaſſung
dem Antrag Orterer o Denn die bringe in das ohne
hin ſchon ſo ſchwierige Geſetz noch die Erſchwerung herein daß
er außer den Sonntagsarbeiten die erlaubt und zu denen die
Arbeiter verpflichtet werden könnten noch Sonntagsarbeiten feſt
ſetze die erlaubt aber zu denen die Arbeiter nicht verpflichtet
werden könnten

Abg Bebel erwidert den Vorrednern daß die Sozialdemo
kraten ſich mit kleinen Konzeſſiönchen nicht begnügen könnten
Die großen Vortheile des einen Theils des Geſetzes erkenne er
an ſie würden aber von den großen Nachtheilen des anderen
Theiles überwogen

Nach kurzer weiterer Debatte wird S 105a unter Ablehnung
des Antrags Orter er dafür Centrum und Sozialdemokraten
in der Kommiſſionsfaſſung gegen die Stimmen der Sozial
demokraten angenommen

s 105b ſetzt die Ruhezeit an Sonn und Feſttagen
und zwar in ſeinem erſten Abſchnitte für die Betriebe von Berg
werken Salinen Aufbereitungsanſtalten Brüchen und Gruben
Zimmerplätzen Werften und Bauten aller Art für einen Feiertag
auf mindeſtens 24 für zwei aufeinander folgende Sonn und
Feſttage auf 36 für das Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſt auf
48 Stunden feſt Die Ruhezeit iſt von 12 Uhr nachts zu
rechnen in Betrieben mit regelmäßiger Tag und Nachſſchicht
ſofern der Bundesrath ein Bedürfniß dafür anerkennt fritheſtens
von 6 Uhr abends des vorhergehenden Werktages ſpäteſtens von
6 Uhr morgens des Sonn und Feſttages und muß bei zwei
aufeinander folgenden Sonn und Feſttagen bis 6 Uhr abends
des zweiten Tages dauern

Dazu liegen eine Reihe von Anträgen vor
Die Dauer der Ruhezeit für einen Sonn und Feſttag will

ein Antrag Auer Soz auf mindeſtens 36 Stunden ein
Antrag Frh v Münch auf mindeſtens 32 ein Antrag
Hähnle Voltksp auf mindeſtens 30 Stunden feſtſetzen die
Ruhezeit für zwei aufeinanderfolgende Sonn und Feſttage ſoll
nach dem Antrag Auer mindeſtens 60 nach dem Antrag
Frh v Münch mindeſtens 56 Stunden dauern Nach dem
Antrag Auer ſoll die Ruhezeit am vorhergehenden Werktage
ſpäteſtens abends 6 Uhr beginnen nach dem Antrag Fry
v Münch ſpäteſtens 12 Uhr nachts beginnen und früheſtens um
4 Uhr morgens des darauffolgenden Werktages endigen

Nach einem gemeinſamen Antrag Dr Gutfleiſch dfr
Dr Hartmann konſ Letocha Ctr Frh v StummRp kann in Betrieben mit regelmäßiger Tag und Nachſchicht
die Ruhezeit früheſtens um 6 Uhr abends des vorhergehenden
Werktages ſpäteſtens um 6 Uhr morgens des Sonn oder Feſt
tages beginnen wenn für die auf den Beginn der Ruhezeit folgen
den 24 Stunden der Betrieb ruht

Ein Antrag Holtzmaun will dieſen letzten Bedingungs
ſatz von der 24ſtündigen Ruhe des Betriebes ſtreichen

Abg Holtz mann nl erklärt daß ſein Antrag nicht vezwecke
die 2iſtundige Ruhe den Arbeitern zu verkümmern Er wolle
nur verhüten daß das ganz neue Prinzip in das Geſetz ein
geführt werde daß der Betrieb 24 Stunden ruhen ſolle Dieſes
Prinzip ſei wohl für Betriebe mit einfacher Tagesſchicht durch
führbar wo aber Tag und Nachtſchicht vorhanden ſei nicht
Es würden damit ungeheure Nachtheile verbunden ſein gerade
unter den gegenwärtigen Konkurrenzverhältniſſen Die Jnduſtrien
würden ihren Betrieb vergrößern müſſen Jn allen übrigen
Ländern ſei ſolchen Betrieben auch am Sonntag ununterbrochenes
Arbeiten geſtattet Da gerade die Produkte ſolcher Betriebe zu
einem großen Theil für das Ausland gearbeitet würden ſo ſei
es fraglich ob bei der Vertheuerung derſelben durch die Sonntags
ruhe Deutſchland mit dem Auslande auf dem Weltmarkte kon
kurriren könnte denn durch die 24ſtündige Ruhe werde die Pro
duktion um reduzirt die Preiſe alſo um erhöht Beſonders
ſchwer werde dadurch die deutſche Holzfabrikation die ſchon jetzt
einen Verzweiflungskampf gegen Schweden kämpfe und die Papier
fabrikation der bald daſſelbe Schickſal drohe geſchädigt

Abg Frhr v Münch Volksp führt in Befürwortung ſeines
Antrages aus der einzelne Tag müſſe in drei Drittel eingetheilt
werden deren eines völlig für den Schlaf des Arbeiters vor
behalten ſein müſſe das zweite gehöre der Arbeit das letzte für
onſtige ErholungArg Bebel Soz bält eine Minimalſonntagsruhe von

36 Stunden für unerläßlich zur völligen Erholung des Arveiters
Zugleich müſſe das Verbot der Nachtarbeit verlangt werden
weil ſonſt die Arbeitgeber zu dieſer greifen würden um den
Ausfall der Sonntagsruhe auszugleichen Auch eine 60ſtündige
Pauſe bei zwei aufeinander folgenden Feiertagen könne die
deutſche Jnduſtrie ſehr wohl vertragen Mit den Kommiſſions
beſtimmungen werden die Arbeiter in keiner Weiſe zufriedengeſtellt
werden

Abg Payer Volkep Der Antrag Holtzwann ſtellt das
Jntereſſe der Jnduſtrie zu ſehr in den Vordergrund Die
Argumente des Abg Holtzmann könnten ebenſo gut gegen ſämmt
liche andere Beſtimmungen der Arbeiterſchutznovelle augeführt
werden Das ſind genau die Argumente der Agrarier gegen eine
Herabſetzung der Getreidezölle genau die Argumente der Eiſen
induſtriellen gegen eine Herabſetzung der Eiſenzölle Früher
hätte kein Menſch Tag und Nachtſchichten für nothwendig ge
balten erſt nachdem ein ſpekulativer Jnduſtrieller ſie eingeführt
hatte waren die anderen aus Konkurrenzrückſichten gezwungen
ihm darin zu folgen Wenn nirgend mehr Tag und Nachtſchicht
ſein wird wird die Jnduſtrie ebenſo blühen wie vorher Durch
unſeren Antrag wird erreicht werden daß der Sonntag als
ſolcher wirklich durch Ruhe gefeiert werden wird Eine Sonn
tagsruhe die bereits in der Sonntagsnacht unterbrochen wird
wird vielfach gerade als Erſchwerung des jetzigen Zuſtandes auf
gefaßt werden Unſer Antrag wird ſich ſehr leicht und ohne
uübermäßige Belaſtung der Jnduſtrie ausführen laſſen Der An
trag der Sozialdemokraten geht über das jetzt zu Erreichende
hinaus wir wählen einen Zuriweg

Abg Dr Hartmann konſ Die Betriebe die nur Tag
ſchicht haben werden von ſelbſt ſchon immer mehr als 24 Stunden
Sonutagsruhe haben die Betriebe mit regelmäßiger Tag und
Nachtſchicht einen Sonntag um den anderen Der Kommiſſions
beſchluß iſt mit großer Mühe zuſtande gekommen Ich bitte alle
Anträge abzulehnen welche über eine 24ſtündige Ruhe hinaus
t Auch den Antrag Holtzmann bitte ich abzulehnen aller
ings nicht aus den Gründen des Abg Bebel denn auch die

Zrlerfſen die Jnduſtrie müſſen wir vertreten Aber der An
trag iſt vollkommen entbehrlich weil die höheren Verwaltungs
behörden die Beſugniß bekommen wo es nothwendig iſt Aus

r r



a

nahmen zu erlauben Unſer Antrag bezweckt eine genaue Feſt
ehe Hlrſa Kſeh Es iſt eine Ford

Abg irſch dfr Es iſt eine Forderung der Sittlichkeitdaß der Arbeiter wenigſtens einen Tag in der Woche bat wo er

ſich ſeiner Erholung und ſeiner Familie ſeiner höheren in
tellektuellen Ausbildung widmen kann wo er ſein Abhängigkeits
verhältniß vergißt Jn dieſen Ruhetag darf er aber nicht er
müdet eintreten Deswegen bin ich prinzipiell für 36 Stunden
Sonntagsrube Aber aus einer Reihe von praktiſchen Geſichts
rr welche die Ruhe von 36 Stunden ſehr erſchweren werde

ch für das Amendement Hähnle ſtimmen Man darf nicht die
einſeitigen Jntereſſen des Kapitals berückſichtigen ſondern lediglichdie moraliſche Seite und dieſes Geſetz ſoll ja einen Fortſchritt
in den Verhältniſſen der Arbeiter bilden

Abg Frhr v Stumm Rp vertheidigt den Kompromiß
antrag Gutfleiſch Man könne nicht dem Bundesrath zumuthen
für ſämmtliche Tag und Nachtbetriebe Ausnahmen zu machen
wie die Kommiſſionsvorlage wolle Die anderen Anträge ſeien
zum Theil undurchführbar

Abg Frhr v Pfetten Ctr hält die Sonntagsruhe für den
weſentlichſten Punkt der Arbeiterfrage das Beſte wäre wenn der
Arbeiter weder die Nacht vor dem Sonntag noch die Nacht nach
demſelben beſchäftigt werde Da dies aber nicht der Fall ſein
könne ſo ſei der Antrag Gutfleiſch noch der beſte Ausweg

Abg Leuſchner Rp hält alle diejenigen Anträge welche
eine längere Sonntagsruhe als 24 Stunden haben wollen für
nicht geeignet das Wohl des Arbeiters zu befördern Jm
Gegentheil werde durch den Müßiggang der Arbeiter geſchädigt
Abg Schmidt Sachſen Soz wendet ſich gegen die Aus

führungen des Abg Holtzmann aus welchen Wohlwollen gegen
die Arbeiter nicht zu erſehen ſei Die Jnduſtrie werde nicht zu
grunde gehen wenn man den Arbeitern die Begünſtigungen
zugute kommen laſſe auf welche ſie einen Anſpruch haben Am
allerwenigſten werde die Holz und Papierinduſtrie in Sachſen H
geſchädigt werden die jetzt trotz der angeblichen Belaſtung durch
die Schutzzollpolitik ſehr florire

Darauf wird der erſte Abſchnitt des g 105b unter Ab
lehnung aller anderen Anträge mit der Abänderung des An
trages Gutfleiſch gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen

an vertagt das Haus die weitere Berathung auf Freitag
hr

Schluß 58 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

32 Sitzung vom 12 Febr 11 Uhr
Die zweite Berathung der Einkommenſteuervorlage 881

9 und 16 Beſteuerung der Aktiengeſellſchaften Berg
gewerkſchaften und Genoſſenſchaften und Konſum
vereine wird fortgeſetzt

Abg Metzner Etr vertheidigt ſeinen Antrag welcher nicht
blos die Konſumvereine mit offenem Laden ſondern auch mit
Magazinlager beſtenern will mit Rückſicht auf die große Anzahl
von Genoſſenſchaften deren Geſchäftskreis ein ſo großer ſei daß
die Mitglieder gar nicht mehr einander kennen Redner begreift
nicht wie man für ſolche Vereine Steuerfreiheit ſtatuiren wolle
da dieſelben doch auf Gewinn ausgehen Die Gewinne der Kon

fumvereine ſeien zum Theil ſehr hoch und die Mitglieder hätten
nicht blos den Vortheil des Gewinns aus dem Geſchäftsbetrieb
ſondern auch den Vortheil eines niedrigeren Einkaufspreiſes Darum
ſei es eine Forderung der Gerechtigkeit auch die Konſumvereine
mit Magazinlagern zu beſteuern Redner rag ſchließlich ob
z auch eingetragene Genoſſenſchaften zur Steuer heranzu

ziehen ſeien
Geh Rath Wallach erwidert daß der S 1 nur von einge

tragenen Genoſſenſchaften handele und es unmöglich ſein würde
die anderen Genoſſenſchaften zu beſtenern

Abg Pariſins freiſ Jch vermiſſe in den Motiven wie im
Kommiſſionsbericht jede Begründung der Heranziehung der Ge
noſſenſchaften und Konſumvereine Sie haben mit den Aktien
geſellſchaften doch nichts gemeinſam Bei ihnen kann nicht die
Berechnung durch die Kursdifferenz ausgeglichen werden wie es

err v Huene bei den Aktiengeſellſchaften erwartet Ebenſowenig
iſt irgend eine Steuerkontrolle hier nöthig denn durch das neue
Genoſſenſchaftsgeſetz erübrigt ſie ſich Jſt es andererſeits nicht
ſehr bedenklich die Entwicklung der ſozial ſo ſegensreichen Pro
duktivGeſellſchaften zu hemmen Durch die Beſteuerung dieſer
Genoſſenſchaften beſtenern Sie diejenigen Leute für welche
Sie ſonſt Steuererlaſſe geſchaffen haben Kann es nun Jhre Abſicht
ſein dieſe kleinen Leute die ohnedies durch die indirekten Steuern unge
mein belaſtet ſind noch durch eine Ausnahmeſteuer zu treffen Das
iſt doch ganz widerſinnig Der Herr Miniſter irrt doch völlig
wenn er meint daß wer a die Form der Produktivgenoſſen
ſchaft erwählt ſich auch gefallen laſſen muß ebenſo behandelt zu
werden wie die Theilnehmer der Aktiengeſellſchaften Hat denn
der kleine Mann eine andere Wahl Dieſe Genoſſenſchaft iſt
doch überhaupt die einzige der er ſich anſchließen kann Sie
ſollten zum mindeſten vorläufig noch von dieſer Beſteuerung ab
ſehen und die Einkommenſteuerreform vollziehen ohne dieſe
Heranziehung Es wird dann immer noch Zeit ſein die Ent
wickelung dieſer Genoſſenſchaften abzuwarten und danach vor Zedl

ugehen Jch komme nun zu den Konſumvereinen deren
erbreitung ſehr überſchätzt zu werden ſcheint Jhre Abneigung

dagegen m kann nur infolge der übertriebenen Agitation
der Konkurrenz verſtanden werden Die Konſumvereine haben
ungemeine erzieheriſche Bedeutung in Bezug auf die Baarzahlung
Wenn der Arbeiter 30 40 M Erſparniß am Ende des Jahres
vom Konſumverein baar ausgezahlt bekommt ſo will doch das
wirklich etwas beſagen Die für das Handwerk viel gefährlicheren
nicht eingetragenen Genoſſenſchaften wie die Offizier
und Beamten Vereine fallen nicht unter das Geſetz Sie
ſchaffen alſo wieder Begünſtigungen für die Großen und Be
laſtungen für die Kleinen Was man beim Konſumverein Divi
dende nennt iſt rechtlich doch etwas ganz anderes als die
Dividende der Aktiengeſellſchaften Die Behauptung des Miniſters
daß die Konſumvereine ja einfach die Preiſe erhöhen könnten um
der Steuer zu entgehen trifft doch erſt recht nicht zu denn
dann würden die 40 M Jahreserſparniß für die einzelnen Mit
glieder fortfallen Die Konſumvereine zahlen bedeutende Aus
gaben für gemeinnützige Zwecke es ſind 1889 für Konfirmanden
kinder in Magdeburg allein über 4000 M gezahlt worden Unddas alles ſoll nun auch beſteuert werden So wiederhole dieſe
Beſtenerung der Konſumvereine würde eine Steuerheranziehung
der Kleinen bedeuten die größer wäre als die Beſteuerung der
Millionäre Und das alles gegenüber Genoſſenſchaften die auf
die Arbeiter erzieheriſch wirken gegen die Sozialdemokratie d
Geifall links

Abg Tiedemann Bomſt freikonſ führt gegenüber den Kon
ſervatiben ans daß hier wirklich eine Doppelbeſteuerung vorliegt
und daß es doch ſehr bedenklich ſei dieſe Doppelbeſteuerung ohne
weiteres einzuführen während man gleichzeitig die Doppelbe

euerung für den Grundbeſitz aufhebt Eine völlige Freilaſſung
er Aktiengeſellſchaften empfiehlt ſich nicht mit Rückſicht auf das

betheiligte ausländiſche Kapital und auf die Der
von der freikonſervativen Fraktion beantragte Ausweg bietet wohl
das Beſte die techniſchen Einwände die dagegen gemacht ſind d
treffen nicht zu und werden in der Praxis leicht zu beſeitigen ſeinbg Dr Hammacher nd d dandelt e gen

um einen
Gegenſtand von nicht nur finanzieller ſondern auch großer politiſcher Bedeutung Es iſt erſreulih ß cher die
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Veranlagung eine t Grundlage geſchaffen wird Wir wer
den unſere beſten Kräfte dafür einſetzen daß im Volke volles Ver
ſtändniß für dieſe Reform geſchaffen wird Aber es dürfen in
dieſer Reſorm keine Ungerechtigkeiten geſchaffen werden Die
Doppelbeſteuerung iſt eine ſolche Ungerechtigkeit und ich bitte Sie
darüber nicht ſo leicht hinweg zu gehen Zum mindeſten könnten
Sie doch ruhig dem freikonſervativen Antrage zuſtimmen Sie
werfen mit einer mir unverſtändlichen Leichtigkeit auch die Berg
werke unter dieſe Doppelbeſtenerung Wir haben im Lande ſchon
Gegenſätze und Unzufriedenheit genüg verſchärfen Sie dieſelben
nicht zerſplittern Sie nicht die Schutzwälle des Staates Der
Antrag der Freikonſervativen bietet Schwierigkeiten ganz recht
Die Aktien die an der Börſe von einem Tage zum andern ihre
Beſitzer wechſeln werden nach dieſem Antrage doppelt beſteuert
werden Das ſchadet nichts ich weine dieſen Aktien keine Thräne
nach Nehmen Sie den Antrag nicht an ſo beweiſen Sie daß
Sie nicht voll Gerechtigkeit üben wollen Lebhafter Wider
ſpruch rechts Nach der Annahme des Antrags iſt jeder ſolide
Aktienbeſitzer vor der Doppelſteuer geſchützt Justitia est funda
mentum regnorum vor allem in Steuergeſetzen die ſo tiefein
greifender Natur ſind Lebhafter Beifall

Abg v Eynern natlib wendet ſich gleichfalls gegen die
Doppelbeſteuerung Dieſe Beſteuerung macht die deutſche Jn
duſtrie und den deutſchen Handet konkurrenzunfähig auf dem
Weltmarkt Das würde dann wieder dazu führen uns mit
immer neuen Schutzzollſchranken zu umgeben und alle Bedürfniſſe
zu vertheuern Der Wunſch des Finanzminiſters das auslän
diſche Kapital zu treffen wird ja auch erreicht durch den von
dem freikonſervatiben Antrag vorgeſchlagenen Ausweg Nicht die
großen Kapitaliſten haben die Aſſociation nöthig ſondern die
kleinen Leute und dieſe wollen Sie nun doppelt belaſten das
iſt das Gegentheil von ausgleichender Gerechtigkeit Beifall

Finanzminiſter Dr Miquél Jch habe von vornherein kein
ehl daraus gemacht daß die Staatsregierung dieſe Frage für

eine komplexe hält aber ſie muß bei jeder neuen Steuerreform
entſchieden werden Die Staatsregierung hat nach eingehender
Prüfung die Gründe für die Beſteuerung für überwiegend ge
halten ſie hat aber auch die Bedeutung der Gegengründe an
erkannt und iſt deshalb den Vermittelungsweg gegangen Jch
habe mich auch mit dem Kommiſſionsvorſchlag einverſtanden
erklärt den Abzug um e Proz heraufzuſetzen Jm großen und
ganzen werden die Gründe für die Beſteuerung für überwiegend

ren man iſt aber bemüht Härten und Unzuträglichkeiten zu
beſeitigen Für die Regierungsvorlage ſpricht die Einfachheit und
Klarheit in der Ausführung Wenn man aber eine Doppel
vbeſteuerung darin findet ſo beſeitigt der Antrag Achenbach die
ſelbe vollſtändig Sehr richtig er trifft auch die ausländiſchen
Aktionäre beſſer als der Antrag Schmieding Andererſeits aber
bietet er in der Ausführung erhebliche Schwierigkeiten und
manche Perſonen auf die die Beſtimmungen des Antrages zu
treffen werden nicht imſtande ſein die Nachweiſungen zu führen
Die Staatsregierung ſelbſt wünſcht daß die Frage in einer Weiſe
zum Austrag kommt welche nicht verbittert und verſtimmt ſon
dern die Gegenſätze ausgleicht und verſöhnt Der Antrag Achen
bach iſt ſchwierig auszuführen aber nicht unausführbar Er hat
den Vorzug daß er die Abrechnung verlegt in die Regierungs
organe und das Veranlagungsverfahren ſelbſt nicht ſtört Unter
dieſen Umſtänden kann ich die Entſcheidung über die Frage dem
Hauſe überlaſſen

Abg Goldſchmidt freiſ ſpricht ſeine Freude über dieſe Er
klärung des Miniſters aus Es wäre die größte Unbilligkeit die
Aktiengeſellſchaften in der urſprünglich beabſichtigten Weiſe zu
belaſten Es wäre das die größte Schädigung der Jnduſtrie
Durch den freikonſervativen Antrag würde dies vermieden werden
und deshalb iſt die Annahme dieſes Antrags jetzt wohl zu er
hoffen Wir werden für die Streichung des Abſ 4 event für
den freikonſervativen Antrag ſtimmen

Abg Pleß tritt nochmals für die Beſteuerung der Akten
geſellſchaften und Konſumvereine aller Art ein

Abg Graf v Limburg konſ hält daran feſt daß der Kom
miſſionsantrag das Beſte ſeine Fraktion werde jedoch bereit ſein
auch für den freikonſervativen Antrag zu ſtimmen

Abg Rickert Jch habe zu konſtatirken daß die Verhandlungen
in dieſem Haufe doch nicht ſo werthlos ſind wie die Herren
eſtern bei ihrem Schlußantrage annahmen Die heute fortge
ührte Debatte hat dahin geführt daß der Miniſter bei dieſem

erſten großen prinzipiellen Punkt uns eine zuſagende Erklärung
abgegeben hat Wir werden gegen Abſatz 4 ſtimmen in zweiter
Linie für den freikonſervativen Antrag Wie er vorliegt iſt er
unausführbar es wird für die dritte Leſung eine Aenderung
der Faſſung nothwendig ſein 8Abg Dr Windthorſt Es hat ſich alles plötzlich verändert
Die Abgg Graf Limburg und Rickert gehen Hand in Hand die
Anſchauungen haben ſich über Nacht geändert Der Miniſter er
klärt den Antrag Zedlitz für ausführbar aber er ſagt nicht wie

ch halte den Antrag auch für ausführbar aber nur für große
ankiers nicht für die kleinen Leute Beifall im Centrum Es

handelt ſich überhaupt um einen Kampf des Großkapitals das in
den Aktiengeſellſchaften zur Geltung kommt Jch kann auch nicht
einſehen wie man von einer Doppelbeſteuerung hier ſprechen kann
Die Staatsregierung war auf dem rechten Wege jetzt iſt ſie
davon abgewichen Beifall im Centrum
Abg Freih v Hammerſtein konſ ſchließt ſich dieſen Aus

führungen an und erklärt ſich für ſeine Perſon gegen den Antrag
edlitz
Abg v Kardorff freikonſ Wollte der Abg Windthorſt in

ſeinen Ausführungen konſequent ſein ſo hätte er auch den Erlaß
der 3 I Prozent ſtreichen müſſen Wir wollen das auswärtige
Kapital treffen er nicht Das iſt der Unterſchied um den es ſich

nicht um den Gegenſatz zwiſchen Groß und Klein
apital
Damit ſchließt die Diskuſſion
Berichterſtatter Abg v Jagow vertheidigt den Kommiſſions

vorſchlag gegenüber den eingebrachten Anträgen da alle Geſichts
punkte welche für dieſelben im Plenum geltend gemacht worden
ſeien bereits in der Kommiſſion hervorgehoben worden wären

Jn der Abſtimmung wird zunächſt der Antrag Schmieding
Abzug der bezahlten Dividendenſteuer von der Einkommenſteuer

d r Stimmen der Nationalliberalen und Freiſinnigen ab
gelehnt

Jn namentlicher Abſtimmung wird darauf der freikonſervative
Antrag Achenbach Erſtattung der auf das Dividendenein
kommen entfallenen Einkommenſteuner mit 188 gegen 177 Stimmen
angenommen Für denſelben ſtimmen geſchloſſen die National
liberalen Freiſinnigen und Polen ferner die Frei
konſervativen mit Ausnahme der Abgg Chriſtopherſen von
BülowWandsbeck v Dziembowski Strutz v Tiedemann Kabi
ſchin und Dr Arendt von den Konſervativen die Abgg
v Bismarck v Haſſelbach Graf Clairon Hauſſonville v Hell
orff v Holtz v Kleiſt Schmenzin v Klinkowſtröm v Kölichen

Graf Limburg Stirum Frhr v Liliencron Frhr v Plettenberg
Mehrum v Rauchhaupt vom Centrum die Abgg v GrandRy
Jmwalle Dr Lieber Dr Reichenſperger Gegen den Antrag
Achenbach ſtimmt das Centrum die große Mehrheit der Konſer
vativen und die oben erwähnten Freikonſervativen auch Miniſter
Herrfurth ſtimmt gegen den Antrag

Die Eventualanträge Brömel die eingetragenen Genoſſen
ſchaften und Konſumvereine freizulaſſen werden gegen die Stimmen
der Freiſinnigen und einiger Nationalliberalen abgelehnt ebenſo
er Antrag Simon auf Fryeilaſſung der Privateiſenbahnen

ferner gegen die Stimmen des Centrums die Anträge Pleß

Der Kntragſteller hält denſelben für ungusführbar Ein T

treter eines auswärtigen Hauſes ſei gar nicht in der Lage über
den Gewinn der Firma Auskunft zu geben und die Firma ſelbſt
wird ſich hüten das zu thun Die ſeinAgenturen nicht mehr errichtet werden Die Agenten ſeien ſchon

zurückgeführt werden

Darauf wird namentlich abgeſtimmt über Nr 4 des S 1 in der
Kommiſſionsſaſſung der das Prinzip der Beſtenerung der
Aktiengeſellſchaften Berggewerkſchaften und eingetragenen
Genoſſenſchaften und Konſumvereine ausſpricht

Dieſelbe wird mit 260 gegen 102 Stimmen angenommen
Dagegen ſtimmen die Freiſinnigen die Mehrheit der National
liberalen ein kleiner Theil des Centrums darunter die geg
Dr Windthorſt Frh v Heereman Frh v Huene Dr Porſch
Fritzen Wenders ſowie die freikonſervativen Abgg v Achenbach
und Schulz Lupitz Abg Lucius enthält ſich der Abſtimmung

Der Z 16 wird darauf in der Faſſung welchen er durch den
Antrag Achenbach erhalten gegen die Stimmen des Centrums
angenommen82 welcher feſtſetzt von welchem Einkommen Einkommenſteuer
zu erheben iſt hat von der Kommiſſion einen Zuſatz des Jnhalts
erhalten daß auch
laſſungen als einkommenſteuerpflichtige Anlagen zu betrachten
ſeien

Agenturen ausländiſcher Nieder

Abg v Eynern natl beantragt dieſen Zuſatz zu er
er

olge werde nur ſein daß

ſteuerpflichtig aus ihrem Einkommen aus der Agentur
Abg Peters nl und Geh Rath Wallach vertreten die An

ſicht daß die Kommiſſionsfaſſung einen Vorzug vor der Re
ierungsvorlage habe Man müſſe doch auch die ausländiſchen

Firmen treffen können und dieſelben könnten ſich dem nicht ent
palen da ſie Werthobjekte in ihren deutſchen Niederlaſſungen

ätten
Abg v Eynern hält dem entgegen daß viele Agenten keinen

Verkaufs ſondern nur einen Einkaufspreis haben Der Zuſatz
ſei von Leuten gemacht worden die keine Ahnung von dem
Gewerbebetrieb haben

Abg Dr Enneccerus nl führt aus daß der Paragraph
auf diejenigen Agenturen ziele deren auswärtige Firmen den
hieſigen Konkurrenz bieten wie z B die Agenturen auswärtiger
Verſicherungsgeſellſchaften Etwas anderes ſei nicht beabſichtigt

Abg Stengel frk erwidert darauf daß ſämmtliche Agen
turen unter die Beſtimmungen des Geſetzes fallen Der vor
liegende Wortlaut ſei nicht annehmbar Das Ausland werde ſich
das nicht bieten laſſen

Finanzminiſter Vr Miquél Die Befürchtungen ſind über
trieben und beruhen auf Mißverſtändniſſen Der Hinweis auf
die Einkaufsagenturen iſt nicht gerechtfertigt denn aus dem bloßen
Einkauf hat man kein Einkommen Lachen links Rufe Pro
viſion Jn England iſt daſſelbe der Fall was hier vorgeſchlagen
wird Wir wollen die ſtändigen Agenturen treffen für ihr Ein
kommen das ſie aus den in Preußen abgeſchloſſenen Geſchäften
beziehen Zu handhaben iſt die Beſtimmung auf alle Fälle

Darauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Berathung auf
Freitag 11 UhrFrettas v Schluß 4 Uhr

Ausland
Englaund Der Bruderzwiſt innerhalb der iriſchen

Parteien der ſeit einigen Tagen aufs neue zum Ausbruch
gekommen iſt kann nur auf perſönliche nicht ſachliche Grünve

Die Unverſöhnlichen unter Parnells
Gegnern wollten einmal nicht zugeben daß Parnell eventuell
wieder die Leitung der Partei übernehmen dürfe Ueber die
letzten ergebnißloſen Unterhandlungen in Bou
logne theilt man der Voſſ Z folgendes mit

Als Parnell Unterhandlungen mit Brien und Dillon an
knüpfte erklärte er er würde die Führerſchaft nur niederlegen
falls von Gladſtone befriedigende Zuſicherungen über die
iriſche Bodenbeſitzfrage und die Aufſicht über die iriſche Polizei
erlangt werden könnten Dillon und Brien gaben ſich der
Hoffnung hin Gladſtone würde wenn man ſich ihm im
richtigen Geiſte nähere Willens ſein einige Zugeſtändniſſe zu
machen um die Eintracht im nationaliſtiſchen Lager wieder
herzuſtellen und ſie baten Parnell ſeine Propaganda in
Irland zeitweilig einzuſtellen damit nichts die Wirkungen ihrerVermittelung vereitele Parnell verpflichtete ſich nach ſeinem
unaufſchiebbaren Beſuche in Ennis ſeine Redefeldzüge
einzuſtellen Anfangs v W hatte Parnell wieder eine
Unterredung mit Brien in Boulogne und erklärte er
habe noch keine befriedigenden Verſicherungen empfangen
falls er ſolche nicht unverzüglich erhalte müſſe er die
Waffenruhe als beendigt anſehen Am Sonnabend hielt
Parnell eine Berathung mit ſeinen Anhängern und es wurde
vereinbart die Unterhandlungen falls ſie bis Dienstag keine
Fortſchritte gemacht hätten abzubrechen und Vorkehrungen zur
ſofortigen Wiederaufnahme der Propaganda in Jriand zu
treffen Es unterliegt keinem Zweifel daß Me Carthy von
Gladſtone entweder mittelbar oder unmittelbar gewiſſe Zu
ſicherungen bezüglich der von Parnell angeregten Punkte erhielt
dieſelben befriedigten jedoch Parnell nicht weil ſie nicht ent
ſchieden genug waren Parnell brach deshalb die Unter
handlungen ab und ſandte am Dienstag abend den Abg Gill
nach Boulogne mit einem Schreiben an Brien Parnell
ſchreibt u Jch bedauere daß es mir nicht möglich gemacht
wurde die nationalen Intereſſen als ſo ſichergeſtellt zu be
trachten daß ich fühlen konnte ich dürfe ohne Gefahr für die
Sache jetzt die Verantwortlichkeit niederlegen welche mir auf
erlegt worden iſt und die ich aus den Händen unſerer Nation
und unſerer Raſſe empfangen habe Jch war bereit geweſen
bis zum letzten Augenblicke im Buchſtaben und Geiſte unſerer
Verſtändigung zu handeln und ich bedauere daß mir jetzt kein
anderes Verfahren übrig geblieben iſt als von den Unter
handlungen zurückzutreten Das Siegel der Verſchwiegenheit
welches das was zwiſchen uns vorging verhüllt macht es
mir unmöglich das öffenttiche Urtheil darüber gegenwärtig
anzurufen aber wenn je das Siegel gebrochen wird bin ich
ſicher es werde dahin ausfallen daß ich alles gethan habe
was in meiner Macht ſtand um vereinbar mit den nationalen
Jntereſſen die Sache des Friedens und der Wiedervereinigung
zu fördern Auf Grund dieſes Briefes laſſen Brien und
Dillon langathmige Erklärungen veröffentlichen welche das
Scheitern der Unterhandlungen tief beklagen aber über die
eigentliche Urſache des Bruches keinen Auſſchluß geben

Brien und Dillon haben ſich inzwiſchen nach Jrland
begeben um dort die über ſie verfügte Gefängnißſtrafe ab
zubüßen weil ſie davon überzeugt ſind daß dies zur Be
ſeitigung der iriſchen Kriſis beitragen könnte Sie wurden
auch geſtern vormittag in Folkeſtone bei ihrer Ankunſt ver
haftet

Jm Unterhauſe erklärte geſtern der Unterſtaatsſekretär
Ferguſſon die engliſche Regierung habe gegen die Beſetzung
Tokars und Handubs durch egyptiſche Truppen nichts
eingewandt weil die Behörden die Beſetzung als dringend zur
Befreiung des Diſtrikts von der Bedyückung und Plünderung
ſeitens der Derwiſche und beſonders zur Erleichternng der
Eröffnung des Getreidehandels empfohlen hätten

und Meßner erweiterte Beſteuerung der Konſumvereine
Die zu S 16 noch vorliegenden Anträge ſind durch Annahme

des Antrages Achenbach erledigt

Nach Meldungen aus London ſoll im Unterhauſe die Re
ſierung über die unhöfliche Zurückſendung der an ben Zaren

Fortſetzung in der 1 Beilage

Pfg do berl Flle 10O und 15 kg
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Corsets Corsetsl Corsets Ph Liebenthal G0
Fabrik Niederlage bester gutsitzender Facons

Untere Leipzigerstrasse 103

Schuhwagren Ansverhauf
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts derkanfe Sohnhwaaren jeder

u jedem annehmbaren Preisalischuhe 2,50 4,00 Mart
Graſeweg 1

nur gute Waare

Tauch
Beſtes eiſerne r n e

räger Hartwichſchienen Eiſenbahn
Sänlen Fenſter Treppen rc

Dieorne Viehbar rieèren
licfere zu dinigſn PreiſenReichhaltige Lager 30jähr See I

Zah dlreiche Referenzen
Kataloge Rbſtenanſchläge n ſtatiſche

Berechnungen unentgeltlich
Maſchinenfabrik und EiſengiefzereiLeutert S alle a d Giebichenſtein

Leipzigerdütrenianntan Fahrt

Breda Co
Schkeuditz bei AuztrtJ z ür alle IndustrieV asserröhrenkessel W eige mit Patent

Innen Verschlüssen
Sicherheits Dampfkessel für electr

Beleuchtung ete henen Kann auhteilber

Herm Graeger Vachf
Jnh August Hoshke

Fabrik für

Bierdruckapparate
Permanuente Ausſtellung Größtes Specrialgeſchäft am Platze

Nachſtehende Sorten Sautgetreide
mit Trieur doppelt Rot verkauft frei Bahnhof WMerſeburg die

uckerſabrik Körbisdorf
Proben auf Verlangen Säcke ſind einzufengi oder werden zum Selbſtkoſten
preiſe berechnet 1000 Ko 100 Ko
Noe Kommerweizen 220 23 liebt frühe Ausſaat
Ianna Gerste 220 23 reiſt ca 10 Tage früherals andere Sortenſehr ertragreich ſteif

im Stroh
24 feines Korn reich imStrodertrag die an

ſpruchsloſeſte aller
Cchevaliergerſten

230 24 ſehr ertragreich in
Körnern u Stroh

220 23 wirſt bei eintretender
Reife die Grannen
weg iſt ſteifhalmig

Richardsons Chevalfer Gersto 29

Schottische Chevalier Gerste

Webb s granneuabwerfende Gerste

Anderbecker Hafer 190 19 Seaebeedin ree
Strohertrag

Victoria Erbsen 270 28 mit der Hand ver
eſſen

800 30 reiſt fBuscherbsen Duckererbsen Zu eiten I
auen

Ein friſcher Transport
Ardenner und Däüniſcher

Pferde
c iſt wieder eingetroffen

Gebr StrehlMerſeburg Neumarkt 39
Am Freitag den 13 d M

trifft wieder ein größerer
Transport Däniſcher und

W S vBelgiſcher Pferde bei
mir ein

FEGy e Jea gS Dorotheenſtr 6
Von e früh ab ſtehen feine r

ſowie große und kleine
Futterſchweine al engl zum

C Birke Giebichenſtein Brunnenſtraſte 65ILCCMM hen ſt
empfiehlt in reicher Auswahl

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle
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VorBatterie
Dampferzeueer Batterie Dampferzeuger z

P 41379 Bei Bedarf nachträglieh leicht zu
Ohne Concurrenz vergrössern3 bis 500 m Heizfäche Aufstellbar in bewohnten Räumen bei z

geringstem Raumbedarf 2Dampfraum und Wasserraum belie
big für bes Zwoeke herzustellen W

Kein Lecken der Rohrsitze
Leichte Zugänglichk zu allen Theilen 2
Keine schwierige Reparatur

J Rauchfreie Feuerung auf Treppen und 2
I Planrost bei geringstem Brennstoft

Keine Transportschwlerigkeiten

Simplexmotoren
D R P 11990 und 31373

ohM

Billigste vortheilhafteste Betriebskräfte
Für Klein und Gross Industrie

Dampfmaschinen
mit Meyer scher und verbesserter Ridersteuerung

bis 60 Pferdestärken
Zwillings und Verbund Masechinen

Wasser Luft und Compressſonspumpen stehend und liegendTransmissionen nach Sellers System Rohguss Liefer ungen

Motorenfabrik Merseburg Goepel Sein 2 a S

Fabrik für Elöhtrotgehuik u Heehinendan Banner

Actien Gesellschaft

Dynamo Speeialitätmisgrinen Ausnutzunga tirieche vorhandenerKraſtubertrageng Wasserkräfte
und elektrolytische fürZwecke KraftüberLangsamlauf tragungDynamos Städtebeleuchdirekt gekup tung etepelt mit der auf grosso

Dampf Entfernungenmasehine 10 AmPatent Differen unter arantieſ
tial Bogen ruhigerlampen IäehtesPatent DlektrischoNebensehluss CentralBogenlampen ben snlagenn h

Bereits ausgeführt wurden unter Anäderen

Stadtbeleuchtung Gevelsberg Für die kgl bayr Bahnverwaltung
do Kösen Staatsbhnh u Post BRamberg
do Bamberg Für die Kgl bayr MilitairverwaltuugBiockstat Stadtpark Kassel Müilitairbäckerei München

Energischer Vertreter für Hier und Umgegend gesucht

Güter jeder Art von und nach der Bahn
ſowie VIöhbel fahren

beim Wohnungs Wechſel werden billig und ſchnell beſorgt
Speditions Geſchäft

Harz 14 Wilhelm Kreisel Harz 14
NB Annahmeſtelle bei Hrn A Bechmann Geiſtſtr 57 vis vis Adlerapotheke

Zur gefälligen Beachtung
Um nicht irrtümlicher Weise als approbierter medizinischer Arzt sondern

als practizierender d h ausöbender
Vertreter der arzneilosen giftfreien Ieilweise

angesehen zu werden erkläre ich folgendes
Ich bin in den ärundzügen der Anatomie und Physiologie Wissen vom Bau

des menschl Körpers und den Verrichtungen seiner Organe sowie in den
Fertigkeiten chirurgische Hilfsleistungen unter ärztlicher Anleitung vorge
bildet und durch eine vom Königl sächs Landes Medicinal Kollegium zu Dresden
beauftragte Prüfungs Kommission examiniert d h geprüft Ich bin später
in den Grundzügen der Pathologie Krankheitslehre sowie in allen praktischen
Anwendungsformen der Naturhbeilkunde bei Ilerrn Sanitötsrat Dr Meyner
Besitzer der rührmnlichst bekannten Naturheilanstalt Albertsbad in Chemnitz
privatim ausgebildet und genoss dessen geschaätztes Vertrauen und Wohlwollen

als Assistent d h Beistand in genannte Anstalt beruſen zu werden wo
selbst ich noch längere Zeit thätig war Ich wünsche also nochmals nur
als Vertreter der arzneilosen Heilweise angesehen zu werden

Guriüciko Piückkertexaminierter d h geprüfter Vertreter der

Jn meinem

Ausverkauf
habe 8 r bevorſtehenden

nfrmmationIdrvotialln Sütße
Fbnborrüche Mnn

and
Falle Ihcher

J im Preiſe nochmals be
deutend herabgeſetzt

J Aulieg Bacher

13 Leipzigerſtraße 13
12 Thalamtſtr 12 S

n der Ha S
Wndgnere

Wagen gebraucht aber ſehr gut er
halten zu verkaufen Geiſtſtraße 13

Wer keine Badeeinrichtung hat
ſchreibe an die bek Fabrik L Weyl
Berlin W 41 Preiscatalog gratis

Schwätz
Sonntag den 15 d Mts Tanz

muſik wozu freundlichſt einladet
G Müller

Familien Nachrichten

Geſtern Abend gegen 8 Uhr
verſchied plötzlich nach kurzem
Leiden am Herzſchlage mein lieber
Mann unſer guter Vater undBruder der Rentier

Eduard Rlöpzig
im 60 Lebensjahre

Dies zeigen tieſbetrübt an
Die Hinterbliebenen

Landsberg 12 Februar 1891

Heute Mittag 11 Uhr verſchied ſanft
nach ſiebenwöchigem Krankenlager ver
wittwete Frau
Amalie Ragp geb Weiland
im Alter von 72 Jahren 4 Tagen
Das findet Sonnabendden 14 d Nachmittags 2 Uhr ſtattDornitz den 11 Februar 1891

Die trauernden Hinterbliebenen

Geſtern den 11 d geleiteten wir
Herrn A Eichapfel zur letzten Ruhe
ſtätte Jn dem Verſtorbenen betrauern
wir einen aufrichtigen Freund und lieben
Sangesbruder Stets werden wir ihm
in unſerer Mitte ein ehrendes Andenken
bewahrenarzneilosen Heilweise

Grosse Steinstrasse 42 II Steinschioss GefansVyrap a nnerchor
Reideburg

UDpdeeken Daumen n Imd Pferäbäbeten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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